
Eugen Krieger (38) ist seit
drei Jahren Rektor des Bas-

ler Gymnasiums am Münster-
platz. Er macht sich dafür stark,
dass das Münster als erstes
staatliches Gymnasium in der
Region ab nächstem Sommer
das International Baccalaureate
anbieten kann. Das heisst, die
Schüler könnten dann zusätzlich
zur Matur einen internationalen
Abschluss machen, der auch
im Ausland anerkannt ist. Dies
würde jungen Baslern die Türen
zu vielen Universitäten in der
ganzen Welt öffnen. Baslerstab
erklärt das zukunftsweisende
Schulmodell, bei dem die Hälfte
der Fächer auf Englisch unter-
richtet wird. ▼ Seite 13

Das Haus für Jeans-
und Freizeitmode

Die neuen Kollektionen folgender Hersteller
sind im Piccadilly Shop eingetroffen:

501 Levi’s ab Fr. 59.–

Steinenbachgässlein 34, Basel
Tel. 061 281 81 66, www.piccadilly.ch

SONNTAG
19. DEZEMBER
13–18 UHR
MANORA RESTAURANT
AB 11 UHR

ST.
OFFEN

www.sjp.ch

Holz-, Kohle-, Öl-, Gas-,
Chemineeöfen,

Zentralheizungen,
Heizungssanierungen.

SIBIR vollautom.
Warmluftöfen!

Tel. 061 321 60 30
www.roemelin-heizsysteme.ch

Mülhauserstr.121,
Basel

heizsysteme Ausstellung: Mo–Fr

SWISS KREDIT

Täglich von 8:00 bis 23:00 Uhr

Kreditvergabe ist verboten falls sie
zur Überschuldung führt (Art. 3UWG)

Angestellte Temp., AHV/IV-Renter.
CH. C,B,L,G. Superangebot, Bestehende
Kredite durch tiefere Zinsen ablösen

PRIVAT KREDITE BIS CHF 250`000.-

www.ms-finanz.ch
061 331 55 31

Online Beratung
kostenlos Nr.1!

Die Weihnachtsfeiern im Betrieb
Sind vielen Mitarbeitern lieb
Doch leider – und das nicht erst heuer
Sind sie den Chefs vor allem teuer…

STÄBCHENREIM

Nicht
verpassen…
… auf Seite 3: People

Operndirektor
Dietmar Schwarz
erhält den
16. Basler Stern
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www.settelen.ch - 061 307 38 00

z.B.Toyota iQ
ab CHF75.-/Tag

Mietauto?

Sensationelle Angebote: massive Preisreduktionen auf Kinder-, Damen-, Herren- und Sportschuhe!

Eugen Krieger

Bessere Chancen
für Basler Schüler

Infos, Tipps und Angebote zu Alltag und Freizeit

Die grösste Gratiszeitung. Jeden Dienstag + Donnerstag
Tel. 061 639 10 50 • Fax 061 639 10 01 • inserate@baslerstab.ch
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Bellas Leben ist
in Gefahr: Se-
attle wird von
geheimnisvollen
Morden heim-
gesucht, ein of-
fensichtlich blut-
rünstigerVampir
sinnt auf Rache.
Und seine Spu-
ren führen zu

Bella.Währenddessenmuss sich Bella
(Kristen Stewart) zwischen ihrer Lie-
be zu Edward (Robert Pattinson) und
ihrer Freundschaft zu Jacob (Taylor
Lautner) entscheiden – in demWissen,
dass ihre Entscheidung den uralten
Streit zwischen Vampiren und Wer-
wölfen wieder entflammen könnte.
Kurz vor ihrem Schulabschluss steht
Bella vor der wichtigsten Entschei-
dung ihres Lebens.

3 DVDs zu gewinnen!
Baslerstab verlost drei DVDs
«Twilight 3: Eclipse».
E-Mail mit Vermerk «Twilight» bis
Freitag, 17.12., 12 Uhr, an:
wettbewerb@baslerstab.ch

Twilight 3: Schwere
Entscheidung für Bella

DVD-Tipp

Von Aline Wanner

Den Status Quo zu verwalten, kann
nicht das Ziel eines Rektors sein. Das
war für Eugen Krieger klar, als er die-
se Funktion vor drei Jahren am Bas-
ler Münstergymnasium übernahm.
Dass er seine Worte in Taten umsetzt,
hat er bewiesen.Wenn alles klappt, ist
das Gymnasium am Münsterplatz ab
nächstem Sommer das erste staatliche
Gymnasium der Region, das seinen
Schülern anbietet, das International

Baccalaureate, kurz IB, zu absolvie-
ren.
Krieger leistet Pionierarbeit:Viele pri-
vate Schweizer Schulen bieten dieses
Programm bereits an, aber auch die
Kantonsschule Wettingen (AG) oder
das Realgymnasium Rämibühl in Zü-
rich. Dass staatliche Schulen sich als
IB-Schulen autorisieren lassen, ist
aber noch selten.

Mathematik auf Englisch
Das IB ist ein Abschluss, ähnlich der

schweizerischen Maturität. Letztere
werden alle Schüler des Münstergym-
nasiums auch in Zukunft machen.
Wer aber in einer der zwei geplanten
IB-Klassen sein wird, die es pro Jahr-
gang im elften und zwölften Schuljahr
geben soll, dem steht es frei, diesen
Abschluss zusätzlich zu den Maturi-
tätsprüfungen zu machen.
Da das Gymnasium am Münsterplatz
laut Krieger gute Erfahrungen mit
Immersionsunterricht gemacht hatte,
kam ihm die Idee, das Angebot auszu-
bauen und das IB anzubieten. Immer-
sionsunterricht heisst, dass verschie-
dene Fächer in einer Fremdsprache, in
diesem Falle auf Englisch, angeboten
werden. Der Nachteil: Das reicht noch
nicht aus, um später im englischspra-

chigen Raum studieren zu können.
Dazu müssen die Schüler zusätzliche
Tests absolvieren. Das IB hingegen ist
an vielen Universitäten im Ausland
anerkannt.
DiesenVorteil sieht auch Hans Georg
Signer, Leiter Bildung beim Basler
Erziehungsdepartement. «Die Schü-
ler haben auf dem internationalen
Markt bessere Chancen mit einem
IB-Abschluss. Zudem dient das IB der
Schulentwicklung», sagt er zu Krie-
gers Idee. Der Münster-Gym-Rektor
sieht das IB-Programm auch als Vor-
teil für englisch sprechende Jugendli-
che. «Familien, die länger hier leben,
können ihre Kinder so in eine Staats-
schule schicken», sagt er. «Das dient
der Integration.» Als Konkurrenz zu
Privatschulen sieht sich Krieger aber
nicht. «Die Privatschulen haben ihre
Berechtigung, insbesondere für Fami-
lien, die nur kurzfristig hier leben.»

Aktive Freizeit ein Muss
Krieger betont, dass das IB auch für
Schüler spannend sei, die hier studie-
ren möchten: «An Schweizer Univer-
sitäten ist Englisch immer wichtiger.»
Wer in eine IB-Klasse kommt, ent-
scheiden die Lehrerteams. «Die Leis-
tung ist ein Kriterium, uns ist aber vor
allemwichtig, dass sich die Schüler im
Unterricht beteiligen, interessiert und
kommunikativ sind», sagt Krieger.
Die Lehrer würden im IB-Programm
von den bisherigen Fächern rund die
Hälfte auf Englisch unterrichten. Das
heisst, die Schüler sprechen zum Bei-
spiel im Mathematikunterricht immer
Englisch und schreiben auch die Prü-
fungen auf Englisch. Zusätzlich be-
suchen die Schüler das Fach «Theory
of Knowledge», wo sie lernen sollen,
zu debattieren, kritisch zu denken
und sich mit Wissensfragen ausein-
anderzusetzen. Ihre Freizeit müssen
die Schüler aktiv gestalten, zum Bei-
spiel indem sie Sport treiben. Darüber
führen sie Tagebuch. Auch das gehört
zum IB-Programm.

Breite Unterstützung
Vom Lehrerkollegium habe er von
Beginn an grossen Zuspruch erhalten
für seine Idee, sagt Krieger. «Wir ha-
ben sehr gute Voraussetzungen, weil
viele Lehrer mehrsprachig sind.» Alle
Lehrer, die in diesem Programm un-
terrichten werden, mussten an spezi-
ellenWeiterbildungen teilnehmen.
ImApril besuchen IB-Inspektoren das
Basler Gymnasium, um zu prüfen, ob
es die IB-Normen erfüllt. Erst danach
ist sicher, ob Krieger und sein Team
das IB anbieten können. Der Rektor
ist aber zuversichtlich und hofft auch,
dass andere Gymnasien in der Region
nachziehen. Solche Bestrebungen un-
terstützt auch das Erziehungsdeparte-
ment. Es werden aber keine Schulen
gezwungen, den Abschluss anzubie-
ten. Hans Georg Signer: «Die Schu-
len sollen selbst festlegen, wo sie ihre
Prioritäten setzen möchten, denn mit
einem solchen Angebot ist auch ein
grosser Aufwand verbunden.»

www.gmbasel.ch
www.ibo.org

Rektor Eugen Krieger will seinen Schülern die Türen zu einer internationalen Zukunft öffnen.
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Zweisprachiger Abschluss

Mehr Englisch am Münsterplatz

BASEL – Zukunftsweisend: Eugen Krieger (38), Rek-
tor des Gymnasiums am Münsterplatz, will seinen
Schülern einen internationalen Abschluss anbieten.

Veranstaltungs-Tipp

Schnee auf dem Rasen
Überdachte Stadien und Kuns-
trasen: Das Wetter verliert zu-
nehmend an Einfluss auf den
Fussball. Im Rahmen der Aus-
stellung «2 Grad» gibt es Film-
perlen aus Zeiten zu sehen, in
denen das noch nicht so war.
FCB-Legende Karli Odermatt
und FCB-Sprecher Josef Zindel
kommentieren.
Fussball und Wetter•
Kunstfreilager Dreispitz,•
Florenzstrasse 1, Basel
Donnerstag, 16.12., 19 Uhr•
www.2grad.ch•

IB – Chance oder
unnötig? Artikel
kommentieren:

www.baslerstab.ch

IB – Chance  oder
unnötig? Artikel
kommentieren:

SERIÖSE UND KOMPETENTE BERATUNG
Wir kaufen Gold, Silber und Platin. Zurzeit sehr hoher Goldkurs! (Tageskurs massgebend)

SOFORTIGE BARZAHLUNG
für Ihren Altgoldschmuck, der kaputt oder aus der Mode gekommen ist, Erbschaften, Zahngold, Goldmünzen und Golduhren.

Alles, was im Schmuckdrückli liegt, verstaubt und nicht mehr getragen wird.

MGD CH-Unternehmen, 8840 Einsiedeln. Für Fragen: Herr Gerzner, Tel. 079 773 76 10

Donnerstag, 16. Dezember 2010
Hotel Mittenza,

Hauptstrasse 4, 4132 Muttenz
von 9 bis 17 Uhr

Freitag, 17. Dezember 2010
Landgasthof Ochsen,

Hauptstrasse 12, 4104 Oberwil
von 9 bis 17 Uhr

A LT G O L D - A N K A U F

775418 878859

Donnerstag, 16. Dezember 2010
Restaurant Jägerstübli,

Dorfplatz 11, 4123 Allschwil
von 9 bis 17 Uhr

Freitag, 17. Dezember 2010
Gasthof Rössli,

Hauptstrasse 24, 4153 Reinach BL
von 9 bis 17 Uhr


